
 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
I. GELTUNGSBEREICH 
1. Die nachstehenden Geschäftsbedingungen gelten für die gesamte Ge-
schäftsverbindung mit unseren Käufern. Der Käufer erkennt sie für den 
vorliegenden Vertrag und auch für zukünftige Geschäfte als verbindlich 
an. Jede abweichende Vereinbarung bedarf unserer schriftlichen Bestä-
tigung. Einkaufsbedingungen des Käufers werden nicht Vertragsinhalt.  

2. Die Geschäftsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im 
Sinne des § 14 BGB, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder 
öffentlich-rechtlichen Sondervermögen gemäß § 310 BGB. Unternehmer 
im Sinne von § 14 BGB sind natürliche oder juristische Personen oder 
rechtsfähige Personengesellschaften, die bei Abschluss des Rechtsge-
schäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen 
Tätigkeit handeln. 

 
II.  ANGEBOTE, UMFANG DER LIEFERUNG  
1.   Unsere Angebote sind freibleibend. Mündliche und fernmündliche 
Vereinbarungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit unserer schriftlichen Bestä-
tigung.  
2.   Die zu unseren Angeboten gehörenden Unterlagen wie Abbildungen 
und Zeichnungen sowie Gewichts- und Maßangaben sind nur annähernd 
maßgebend, soweit wir sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnen.  
3.  Der Umfang der Lieferung bestimmt sich nach unserer schriftlichen 
Auftragsbestätigung. Liegt eine solche nicht vor, so ist unser Angebot 
maßgeblich. Nebenabreden und Änderungen bedürfen unserer schriftli-
chen Bestätigung.  
4. Unsere Liefermengen können +/- 5 % von den Bestellmengen abwei-
chen. Entsprechende Mehrmengen müssen vom Käufer abgenommen 
und bezahlt werden. Bei Lieferung einer entsprechenden Mindermenge 
können keinerlei Ansprüche geltend gemacht werden.  
5. Materialüberhänge aufgrund von Verpackungseinheiten müssen über-
nommen werden, auch wenn das Material nicht anderweitig eingesetzt 
werden kann.  
 
III.  LIEFERUNG, LIEFERZEIT  
1.  Maßgeblich sind die in unseren Auftragsbestätigungen aufgegebe-
nen oder anderweitig mit dem Käufer vereinbarten Fristen. Die Einhal-
tung dieser Fristen setzt den rechtzeitigen Eingang sämtlicher etwa von 
dem Käufer zu liefernden Materialien und die vollständige Information 
über die Herstellung sowie vollständige Informationen über die genaue 
Spezifikation voraus. Werden diese Voraussetzungen nicht rechtzeitig 
erfüllt, so verlängert sich die Lieferfrist um die Dauer der Verzögerung.  
2.  Die Lieferfrist gilt als eingehalten, wenn die betriebsbereite Sendung 
innerhalb dieser Frist zum Versand gebracht oder abgeholt wird. Verzö-
gert sich die Ablieferung aus von uns nicht zu vertretenden Gründen, so 
gilt die Frist als eingehalten bei Meldung der Fertigstellung bzw. Versand-
bereitschaft innerhalb der vereinbarten Frist.  
3.  Im Falle der Materialbeistellung durch den Käufer ist dieser verpflich-
tet, das Material mindestens zwei Wochen vor Produktionsstart geprüft, 
gekennzeichnet, gegurtet und automatengerecht sowie auf eigene Kos-
ten bei uns anzuliefern. 2 % Materialüberlieferung sind zu berücksichti-
gen. Falls bei vom Käufer beigestelltem Material Fehlmengen auftreten, 
die ein mehrfaches Rüsten der Maschinen erfordern oder technische Än-
derungen des Produktes die Produktion behindern, sind wir berechtigt, 
entsprechenden Mehraufwand dem Käufer in Rechnung zu stellen.  
4. Teillieferungen sind in einem dem Käufer zumutbaren Maß zulässig.  
5.  Wenn wir an der Erfüllung unserer Verpflichtungen durch den Eintritt 
von unvorhersehbaren außergewöhnlichen Umständen gehindert wer-
den, die wir trotz der nach den Umständen des Falles zumutbaren Sorg-
falt nicht abwenden konnten, gleichviel ob in unserem Werk oder bei un-
seren Vorlieferanten eingetreten – z.B. Betriebsstörungen, behördliche 
Eingriffe, Energieversorgungsschwierigkeiten – so verlängert sich, wenn 
die Lieferung oder Leistung nicht unmöglich wird, die Lieferfrist um die 
Dauer der Behinderung. Wird durch die oben angegebenen Umstände 
die Lieferung oder Leistung unmöglich, so werden wir von der Lieferver-
pflichtung frei.  
6.  Auch im Falle von Streik oder Aussperrung verlängert sich die Lie-
ferfrist in angemessenem Umfang. Wenn die Lieferung oder Leistung un-
möglich wird, werden wir von der Lieferverpflichtung frei. Verlängert sich 
in den oben genannten Fällen die Lieferzeit um mehr als einen Monat, so 
ist der Käufer berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Die Geltendma-
chung von Schadensersatzansprüchen ist ausgeschlossen.  
Treten die vorgenannten Umstände bei dem Käufer ein, so gelten diesel-
ben Rechtsfolgen auch für seine Annahmeverpflichtung. Auf die hier ge-
nannten Umstände können wir uns nur berufen, wenn wir den Käufer un-
verzüglich benachrichtigen.  
7.  Die uns überlassenen Materialien werden wir in diesen Fällen auf 
Kosten des Käufers an diesen zurücksenden.  
8. Verzögert sich der Versand oder die Zustellung auf Wunsch des Käu-
fers, so können wir, beginnend einen Monat nach Anzeige der Fertigstel-

lung bzw. Versandbereitschaft, Lagergeld in Höhe von einem halben Pro-
zent des Nettorechnungsbetrages für jeden angefangenen Monat be-
rechnen. Das Lagergeld wird auf fünf Prozent des Nettorechnungsbetra-
ges begrenzt, es sei denn, wir weisen höhere Kosten nach.  
 
IV.  PREISE UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN  
1.   Preise gelten ab Werk. Materialpreis- und Lohnänderungen, die vier 
Monate nach Vertragsabschluss oder später entstehen, berechtigen uns 
zu entsprechenden Preisänderungen.  
2. Unsere Rechnungen sind innerhalb von acht Tagen ab Rechnungsda-
tum zahlbar, wenn nichts anderes vereinbart ist. Bei Entwicklungsleistun-
gen sind bei Auftragserteilung 30 %, bei Erstmusterlieferung 40 % und 
bei Auftragsabschluss 30 % fällig.  
3. Einmalkosten, wie z. B. einmalige Auftragskosten, werden direkt nach 
Auftragseingang berechnet. 50 % der Materialkosten werden sechs Wo-
chen vor Anlieferung der Baugruppen zur Zahlung fällig. Weiterhin sind 
wir berechtigt, selbst eingekauftes Material vorab an den Käufer zu be-
rechnen, wenn der Käufer eine Produktionsverzögerung zu verantworten 
hat. 
4. Wird bei Abruf– oder Terminaufträgen innerhalb des vereinbarten Zeit-
raumes nur ein Teil der vereinbarten Menge abgenommen, so sind wir 
berechtigt, nach unserer Wahl entweder für den gelieferten Teil den für 
diese Losgröße geltenden Preis zu berechnen oder die noch nicht abge-
rufene Menge zu liefern und zu berechnen.  
5. Bei Lieferungen in das Ausland sind alle Abgaben, Gebühren, Steu-
ern, Kosten für die technische Prüfung, etc., die außerhalb der Bundes-
republik Deutschland entstehen, vom Käufer zu tragen. Dies gilt auch für 
die Kosten einer etwa erforderlichen Legalisierung von Ursprungszeug-
nissen, Konsulatsrechnungen, etc.  
6.  Die Aufrechnung mit Gegenforderungen oder die Geltendmachung 
von Zurückbehaltungsrechten ist nur zulässig, soweit die Ansprüche des 
Käufers unstreitig oder rechtskräftig festgestellt sind.  
7. Wir behalten uns ausdrücklich vor, Schecks oder Wechsel abzu-
lehnen. Die Annahme erfolgt nur erfüllungshalber.  
 
V. KÜNDIGUNG 
Eine Stornierung (Kündigung) des Auftrages ist nur gegen Übernahme 
der bis zu diesem Zeitpunkt entstandenen Kosten und eventueller Folge-
kosten (insbesondere Umrüstkosten für Maschinen; Kosten für Ver-
schrottung; Leerlaufkosten) möglich. Die Stornierungskosten werden 
nach tatsächlichem Aufwand berechnet, falls keine anderen individual-
vertraglichen Vereinbarungen getroffen werden.  
 
VI.  EIGENTUMSVORBEHALT  
1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung des ver-
einbarten Preises einschließlich aller Forderungen aus der Geschäftsver-
bindung sowie bis zur Einlösung von Wechseln und Schecks unser Ei-
gentum. 
2. Eine Weiterveräußerung ist dem Käufer im Rahmen des ordnungs-
gemäßen Geschäftsverkehrs gestattet. Er tritt bereits jetzt seine Ansprü-
che aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware, insbesondere den 
Zahlungsanspruch gegen seine Abnehmer, an uns ab. Wir nehmen diese 
Abtretung an. Der Käufer ist verpflichtet, seinen Abnehmern die Abtre-
tung auf unser Verlangen hin anzuzeigen. Forderungen und Namen der 
Abnehmer/Schuldner des Käufers sind uns mitzuteilen.  
3. Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung 
einzuziehen. Bei Zahlungsverzug des Käufers oder wenn uns Umstände 
bekannt werden, die nach kaufmännischem Ermessen geeignet sind, die 
Kreditwürdigkeit des Käufers zu mindern, sind wir zum Widerruf des Ein-
zugsrechts berechtigt.  
4. Die Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt für uns als Her-
steller im Sinne von § 950 BGB. Wird die Vorbehaltsware mit anderen, 
uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet oder vermischt, so er-
werben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Net-
torechnungswertes der Vorbehaltsware zum Nettorechnungswert der an-
deren verwendeten Waren zum Zeitpunkt der Verarbeitung oder Vermi-
schung.  
5. Die Sicherungsübereignung von in unserem Eigentum stehender 
Ware ist unzulässig. Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware, insbe-
sondere bei Pfändungen, wird der Käufer auf unser Eigentum an der 
Ware hinweisen und uns unverzüglich unter Übersendung einer Abschrift 
des Pfändungsprotokolls benachrichtigen.  
 
VII. VERPACKUNG UND VERSAND 
1. Die Lieferung erfolgt ab Werk (Incoterms 2020) in Pendelverpackun-
gen oder in vom Käufer kostenlos beigestellten Verpackungen. Die Ver-
packung wird nach fach- und handelsüblichen Gesichtspunkten vorge-
nommen. Im Fall der Beistellung der Verpackung übernehmen wir keine 
Gewährleistungen für eventuelle Schäden, die durch mangelhafte Ver-
packung entstanden sind.  
2. Sonderverpackungen und Ersatzverpackungen werden zum Selbst-
kostenpreis berechnet.  
  



 

 

VIII. GEFAHRÜBERGANG 
1. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlech-
terung der Ware geht mit der Übergabe, bei Versendung mit der Auslie-
ferung der Ware an den Spediteur, Frachtführer oder die sonst zur Aus-
führung der Versendung bestimmten Personen über. 
2. Entsprechendes gilt für etwaige Rücksendungen durch den Käufer.  
3. Die Transportversicherung wird in Höhe von 1‰ des Warenwertes er-
hoben. Die Versicherung wird nur auf Verlangen des Käufers und auf 
dessen Kosten abgeschlossen.  

IX. MÄNGELHAFTUNG  
1. Unsere Lieferungen sind nach Empfang auf ihre Ordnungsmäßigkeit 
zu überprüfen. Der Käufer gewährleistet eine Wareneingangskontrolle 
nach AQL. Offensichtliche Mängel können nur innerhalb von zwei Wo-
chen nach Empfang der Ware schriftlich beanstandet werden. Anderen-
falls ist die Geltendmachung von Mängelrechten ausgeschlossen. Zur 
Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung der Anzeige. Im Übri-
gen bleibt § 377 HGB unberührt. 
2. Ist die Überprüfung der Funktionalität durch einen elektrischen Test 
(eigene Fertigungsstufe) nicht individualvertraglich vereinbart, so haften 
wir nur auf Einhaltung unserer Fertigungsvorschriften (workmanship  
standards) nach Sichtprüfung.  
3. Mängelrechte sind ausgeschlossen, wenn der Käufer oder ein Dritter 
Änderungen an der gelieferten Ware vorgenommen hat, es sei denn, der 
Käufer weist im Zusammenhang mit der Anzeige des Mangels nach, 
dass die Änderungen für den Mangel nicht ursächlich waren.  
4. Bei berechtigter Beanstandung beheben wir die Mängel nach unserer 
Wahl durch kostenlose Nachbesserung (Beseitigung des Mangels) oder 
durch Ersatzlieferung (Lieferung einer mangelfreien Sache). In diesem 
Falle tragen wir die für die Nacherfüllung erforderlichen Kosten, wie 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten. Bei Fehlschlagen der 
Nachbesserung kann der Käufer, wenn die Vertragswidrigkeit nicht nur 
geringfügig ist, vom Vertrag zurücktreten oder, bei nicht nur unerhebli-
chen Mängeln, den Preis mindern. Etwaige Schadensersatzansprüche 
bleiben unberührt.  
5. Die Einsendung der beanstandeten Ware an uns muss in fachgerech-
ter Verpackung erfolgen.  
6. Der Käufer ist nur nach vorheriger schriftlicher Vereinbarung mit uns 
berechtigt, die Mängel selbst zu beseitigen und Ersatz der hierfür erfor-
derlichen Aufwendungen von uns zu verlangen. 
7.  Schadensersatzansprüche wegen Mängeln werden wie folgt be-
grenzt: Bei leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Vertragspflich-
ten haften wir nicht. Unsere Haftung für Mangelfolgeschäden ist außer 
bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit oder Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten ausgeschlossen. Wegen der Definition der wesentlichen 
Vertragspflicht wird auf Ziff. X. 1. S. 2 verwiesen. Soweit wir für Mangel-
folgeschäden haften, ist die Haftung auf vorhersehbare, nicht auf außer-
gewöhnliche Umstände zurückzuführende Schäden begrenzt. Durch die 
vorstehende Haftungsbegrenzung werden Ansprüche des Käufers we-
gen uns zurechenbaren Körper- oder Gesundheitsschäden sowie bei 
Verlust des Lebens des Käufers oder seiner Erfüllungsgehilfen nicht be-
schränkt. Unberührt bleiben auch die Ansprüche des Käufers aus dem 
Produkthaftungsgesetz und Ansprüche bei einer von uns gegebenen Ga-
rantie oder bei arglistigem Verschweigen eines Mangels.  

X. HAFTUNGSAUSSCHLUSS/HAFTUNGSBESCHRÄNKUNGEN 
1. Schadens- oder Aufwendungsersatzansprüche des Käufers – gleich 
aus welchem Rechtsgrund – sind ausgeschlossen, soweit der Schaden 
nicht auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung o-
der auf der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht durch uns, un-
sere gesetzlichen Vertreter oder unsere Erfüllungsgehilfen beruht. We-
sentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungsge-
mäße Erfüllung der Vertragsdurchführung überhaupt erst ermöglicht, ins-
besondere unsere Pflicht zur Lieferung der ggf. herzustellenden Ware 
einschließlich der Übergabe der Ware und der Verschaffung von Eigen-
tum und Besitz daran. 
2. Die Schadensersatzansprüche des Käufers beschränken sich auf die 
vertragstypischen vorhersehbaren Schäden, soweit uns, unseren ge-
setzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen nur einfache Fahrlässigkeit 
zur Last fällt.  
3. Der Ausschluss bzw. die Beschränkung der Haftung gemäß Abs. 1 
und 2 gelten nicht für Ansprüche aus Produkthaftung. Sie gelten ferner 
nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, Körpers oder der Ge-
sundheit des Käufers, die auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen 
Pflichtverletzung von uns oder einer vorsätzlichen oder fahrlässigen 
Pflichtverletzung eines unserer gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungs-
gehilfen beruhen. Sie gelten außerdem nicht, soweit wir den Mangel arg-
listig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache 
übernommen haben. 
4. Die Beweislast für die eine Haftungsbegrenzung oder einen Haf-
tungsausschluss begründenden Tatsachen obliegt uns.  

XI. VERJÄHRUNG 
1. Die Verjährungsfrist beträgt 
a) für Ansprüche auf Rückzahlung der Vergütung aus Rücktritt oder Min-
derung ein Jahr ab Ablieferung der Ware, jedoch für ordnungsgemäß ge-
rügte Mängel nicht weniger als drei Monate ab Abgabe der wirksamen 
Rücktritts- oder Minderungserklärung; 
b) bei anderen Ansprüchen aus Sach- oder Rechtsmängeln ein Jahr; 
c) bei anderen Ansprüchen auf Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen zwei Jahre, beginnend ab dem Zeitpunkt, in dem der 
Käufer von den anspruchsbegründenden Umständen Kenntnis erlangt 
hat oder ohne grobe Fahrlässigkeit erlangen musste. 
Die Verjährung tritt spätestens mit Ablauf der in § 199 BGB bestimmten 
Höchstfristen ein. 
2. Bei Schadens- und Aufwendungsersatz in den nachfolgenden Fällen 
gelten jedoch stets die gesetzlichen Verjährungsfristen: Ansprüche aus 
Produkthaftung; Ansprüche wegen der Verletzung des Lebens, Körpers 
oder der Gesundheit des Käufers, die auf einer fahrlässigen Pflichtverlet-
zung oder einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung eines 
unserer gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen beruhen; ferner 
Ansprüche, die darauf beruhen, dass wir den Mangel arglistig verschwie-
gen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache übernommen 
haben.“ 
3. Durch Nachbesserung der gelieferten Ware werden die ursprünglichen 
Gewährleistungsfristen weder gehemmt noch beginnen sie neu zu lau-
fen. 

XII. SCHUTZRECHTE 
Bei nach Angabe des Käufers gefertigter Ware haften wir im Innenver-
hältnis zum Käufer nicht dafür, dass fremde Schutzrechte verletzt wer-
den. Wir behalten uns Regressansprüche gegenüber dem Käufer vor. 
Dies gilt auch dann, wenn wir an der Entwicklung mitgewirkt oder die 
Ware nach Angaben des Käufers entwickelt haben, soweit die Schutz-
rechtsverletzung auf den Angaben des Käufers beruht. 

XIII. RECHTSWAHL, ERFÜLLUNGSORT UND GERICHTSSTAND 
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen 
des UN-Kaufrechts finden keine Anwendung.  
2. Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist Delbrück.  
3. Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mit-
telbar sich ergebenden Streitigkeiten ist Delbrück.  
 
paragon GmbH & Co. KGaA     Delbrück, 2021 
Bösendamm 11 
33129 Delbrück 


